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Preisvorteil für Einheimische bei Jahres- oder Halbjahreskarten für das neue 
Hallenbad 

 

 

Die Eröffnung des neuen, attraktiven Hallenbades auf der Allmend steht schon bald bevor. 

Realisiert wird es durch ein Anlagegefäss der Credit Suisse - den Mieterausbau für 15 Mio. 

Franken bezahlt die Stadt Luzern. Die Stadt ist es auch, die für den Rohbau jährlich eine 

Miete von über 850'000 Franken sowie die ungedeckten Kosten des Betriebes (Betriebsde-

fizite) zu tragen hat. 

 

Betrieben wird das Bad durch die selbstständige Hallenbad AG, in deren Verantwortung auch 

die Preisgestaltung von Eintritten und Wassermiete liegt. Der Stadtrat hat jedoch die Mög-

lichkeit, der Hallenbad AG strategische Vorgaben zu machen.  

 

Die FDP.Die Liberalen kann gut nachvollziehen, dass unterschiedliche Tarife für Einheimische 

und Auswärtige bei Einzeleintritten für die Hallenbad AG administrativ aufwendig sind, 

weshalb sie davon absehen möchte. Dies ist auch bei Hallen- und Freibädern in der Umge-

bung so. Hingegen kennen verschiedene Bäder in der Umgebung bei 10er-Abos, Jahres- oder 

Halbjahreskarten unterschiedliche Tarife für Einheimische und Auswärtige.  

 

Die finanzielle Lage der Stadt ist angespannt. Zudem trägt sie, gerade auch bei den Sportinf-

rastrukturen, erhebliche Zentrumslasten. Solche Zentrumslasten sind – wo mit vertretbarem 

Aufwand möglich und sinnvoll – auf weitere Schultern zu verteilen. 

 

Wir bitten deshalb den Stadtrat, eine strategische Vorgabe an die Hallenbad AG zu prüfen, 

die unterschiedliche Tarife für Einheimische und Auswärtige für Jahres- und Halbjahreskarten 

sowie allfällige weitere Abonnemente beinhaltet. 

 

 

 

Laura Grüter Bachmann 

namens der FDP-Fraktion 
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